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Neues aus Tauberbischofsheim

Am 10. Oktober wurde das Neubauge-
biet offiziell übergeben. Mit dabei waren 
neben Bürgermeister Wolfgang Vockel die 
Mitglieder des Gemeinderates, der Stadt-
verwaltung und der beteiligten Unter-
nehmen: Bauausführende Firma war die 
Boller-Bau GmbH, die Planung übernahm 
das Ingenieurbüro Walter+Partner GbR, 
die Straßenbeleuchtung die Netze BW. 
Die 35 Bauplätze sind alle voll erschlossen 
mit Kanal-, Wasser-, Gas-, Strom- und DSL-
Hausanschluss, in Größen von ca. 475 m² 

bis ca. 930 m². Der neue Stadtteil bietet 
Bauflächen für individuelles Wohnen und 
einen herrlichen Ausblick auf Tauberbi-
schofsheim bis hin nach Dittigheim und 
Distelhausen. Für Familien mit Kindern 
oder Familienplanung gibt es eine Förde-
rung mit Baukindergeld. 
Die erste Vergaberunde erfolgte im Sep-
tember, die zweite ist für November vor-
gesehen. Alle Informationen finden sich 
auch unter www.tauberbischofsheim.de/
baugebiete. 

Neubaugebiet auf dem Laurentiusberg offiziell übergeben

Anfang Oktober kamen rund 60 Jugend-
liche der Tauberbischofsheimer Schulen 
zum zweiten Jugendform der Stadt in der 
Festhalle zusammen. Unter dem Motto 
„Unser Tauber. Entscheidet mit.“ waren alle 
zwischen 14 und 18 Jahren eingeladen, ge-
meinsam mit Vertretern der Stadt über Vor-
schläge und Themen für Tauberbischofs-
heim zu diskutieren.
Bürgermeister Wolfgang Vockel dankte 
den Jugendlichen für die zahlreichen Vor- 
schläge und wollte auch zuletzt wissen, 
wie man die jüngeren Bürger der Stadt 
am besten ansprechen könne. Das Format 
„Jugendforum“ wurde gut bewertet und 
einige Teilnehmer waren von der Veran-
staltung positiv überrascht. „Natürlich habt 
Ihr ganzjährig die Möglichkeit, Euch in der 
Stadt einzubringen“, so Vockel zum Schluss. 
„Über die Sozialen Medien, E-Mail oder per-
sönlich könnt Ihr mich oder die Mitarbeiter 
der Stadt jederzeit gerne kontaktieren.“  
(Seite 2)

Zweites Jugendforum fand 
in der Stadthalle statt
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Übergabe der neuen Drehleiter für die Freiwillige Feuerwehr Tauberbischofsheim durch Bürgermeister Wolfgang Vockel.
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Zweites Jugendforum fand in der Stadthalle statt

Anfang Oktober kamen rund 60 Jugend-
liche der Tauberbischofsheimer Schulen 
zum zweiten Jugendform der Stadt in der 
Festhalle zusammen. Unter dem Motto 
„Unser Tauber. Entscheidet mit.“ waren alle 
zwischen 14 und 18 Jahren eingeladen, ge-
meinsam mit Vertretern der Stadt über Vor-
schläge und Themen für Tauberbischofs-
heim zu diskutieren.
Bürgermeister Wolfgang Vockel begrüßte 
zunächst die Jugendlichen und wies dar-
auf hin, wie wichtig die Beteiligung der Ju-
gend einer Stadt ist. „Wir wollen Eure Ideen 
hören und tun unser Bestes, diese auch 
umzusetzen“, so Vockel. Verschiedene Mit-
arbeiter aus der Stadtverwaltung und Mit-
glieder des Gemeinderates betreuten an-
schließend die Kleingruppen, auf die sich 
die Schülerinnen und Schüler gleichmäßig 
aufgeteilt hatten. Über den Organisator 
Christian Gros konnten die Teilnehmer in 
den Wochen zuvor schon eigene Themen 
einreichen und Schwerpunkte festlegen. 
Die fünf Hauptthemen waren letztend-
lich die „Steigerung der Attraktivität von 
städtischen Veranstaltungen“, „Sport- und 
Freizeitstätten im Stadtgebiet“, „Gestal-
tung eines Jugendtreffs“, „Organisation 
eines Freizeitevents für Jugendliche“ und 

„Musikschule für Jugendliche“. Nach einem 
kurzen Frühstück begannen die Schülerin-
nen und Schüler zu diskutieren und prä-
sentierten anschließend ihre Ergebnisse 
im Plenum.
Die Gruppe für „Sport- und Freizeitstätten 
im Stadtgebiet“ stellte die Idee eines gro-
ßen Skateparks vor. Dort sollte es Sitzmög-
lichkeiten und eine Überdachung geben, 
damit die Jugendlichen sich bei Bedarf 
dort aufhalten können. Finanziert werden 
könnte das Gelände durch Sponsoring, 
beispielsweise von Sportgeschäften. Eine 
weitere Idee war eine Graffitiwand, an der 
sich die Jugendlichen verwirklichen dür-
fen. Bei „Gestaltung eines Jugendtreffs“ 
wünschen sich die Teilnehmer einen zent-
ralen Jugendraum mit Musik und Lichtan-
lage, der ohne feste Uhrzeiten geöffnet ist.
Für die „Organisation eines Freizeitevents“ 
schlugen die Teilnehmer Diskos, Partys 
oder ein Farbenfestival vor, zum Beispiel 
an der Kaserne oder in der Festhalle, als 
Vorschlag 2 eine Schaum- oder Beachparty 
im Schwimmbad und als dritten Vorschlag 
Bälle in Kooperation mit Tanzschulen oder 
dem Tanzsportclub.
Die Gruppe „Musikschule für Jugendliche“ 
machte sich für mehr Werbung für die 

städtische Musikschule stark und möchte 
zu diesem Zweck entweder ein Werbevi-
deo drehen oder für mehr Aufmerksamkeit 
in den Sozialen Medien und bei Veranstal-
tungen wie Martini-Messe oder Altstadt-
fest sorgen.
Thema in der fünften Gruppe war die „At-
traktivität von städtischen Veranstaltun-
gen“. Hier wollen die Jugendlichen mehr 
Aktivität der Stadt bei Instagram, mehr 
Feste in der Stadt wie Mottopartys und 
den Zugang zu Festen auch für Jüngere.
Bürgermeister Wolfgang Vockel dankte 
den Jugendlichen für die zahlreichen Vor-
schläge und wollte auch zuletzt wissen, 
wie man die jüngeren Bürger der Stadt 
am besten ansprechen könne. Das For-
mat „Jugendforum“ wurde gut bewertet 
und einige Teilnehmer waren von der Ver-
anstaltung positiv überrascht. „Natürlich 
habt Ihr ganzjährig die Möglichkeit, Euch 
in der Stadt einzubringen“, so Vockel zum 
Schluss. „Über die Sozialen Medien, E-Mail 
oder persönlich könnt Ihr mich oder die 
Mitarbeiter der Stadt jederzeit gerne kon-
taktieren.“

Im vergangenen Jahr startete das Jugend-
forum erstmalig. Hierbei hatten sich 15 Ju-
gendliche in der Stadthalle eingefunden, 
um in verschiedenen Projektgruppen über 
Angelegenheiten und Probleme zu debat-
tieren und ihre Ideen in aktuelle Projekte 
einzubringen. 
In der Gemeindeordnung Baden-Würt-
temberg wurde fest verankert, dass eine 
Gemeinde Kinder und Jugendliche bei Pla-
nungen und Vorhaben, die ihre Interessen 
berühren, in angemessener Weise einbe-
ziehen muss. Dafür sind von der Gemein-
de geeignete Beteiligungsverfahren zu 
entwickeln. In Tauberbischofsheim folgte 
der Gemeinderat dem Vorschlag von Bür-
germeister Wolfgang Vockel, die Jugendli-
chen in Form eines jährlich stattfindenden 
Jugendforums zu beteiligen.

Tauberbischofsheim
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Verringerung von Hochwasserrisiken: 
Gewässerschau 
am Brehmbach

Herbstferienbetreuung für 
Schulkinder

Das Tiefbauamt der Stadt Tauberbischofs-
heim führt am 7. und 8. November eine 
Gewässerschau am Brehmbach durch. Da-
bei wird am Mittwoch, 7. November ab 
9 Uhr zuerst der Abschnitt von der Mün-
dung des Brehmbach in die Tauber bis zur 
Neumühle und am Tag darauf ab 9 Uhr der 
restliche Abschnitt bis zur Gemarkungs-
grenze Tauberbischofsheim-Königheim 
begangen.
Eine Gewässerschau ist die Besichtigung 
eines Gewässers und bezieht die Ufer so-
wie das für den Hochwasserschutz und 
für die ökologische Funktion notwendige 
Umfeld mit ein. Sie dient dazu, Probleme 
und Gefahren festzustellen und deren 
Beseitigung einzuleiten. Gefahrenquellen 
können beispielsweise Ablagerungen wie 
ein Komposthaufen und Holzstapel oder 
die Lagerung von wassergefährdenden 
Stoffen in der Nähe eines Gewässers sein. 
Durch die Gewässerschau wird ein Beitrag 
zur Verringerung und Vermeidung von 
Hochwasserrisiken für die Anwohner des 
Brehmbachs geleistet. 
Festgestellte Gefahren am Gewässer und 
Mängel müssen beseitigt und unzulässige 
Nutzungen eingestellt werden. 
Bis zur Begehung sollten Grundstücksei-
gentümer und Nutzungsberechtigte den 
Uferbereich zugänglich machen und Ge-
genstände am Gewässerrand entfernen. 
Durch die gemeinsame Begehung mit 
der Wasserbehörde können auch vor Ort 
Zuständigkeitsfragen schnell und unbüro-
kratisch gelöst werden.
Bereits im Juni waren die Anlieger zu ei-
ner Infoveranstaltung eingeladen, um sich 
vorab über die Anforderungen zu infor-
mieren. Alle Anlieger und Grundstücksei-
gentümer haben nun auch die Möglich-
keit, an der Begehung abschnittsweise 
teilzunehmen und sind dazu herzlich ein-
geladen. Bei Fragen stehen Mitarbeiter 
des Tiefbau- und des Bauordnungsamtes 
zur Verfügung. 

In den diesjährigen Herbstferien bietet die 
Stadt Tauberbischofsheim vom 29. Ok-
tober bis 2. November an der Christian-
Morgenstern-Grundschule ein phanta-
siereiches Betreuungsangebot für Erst- bis 
Fünftklässler an. Anmeldungen sind im 
städtischen Familienbüro oder auch bis 
zum Ferienbeginn online unter  www.tau-
berbischofsheim.feripro.de möglich.

Wie schon seit vielen Jahren in den Oster-, 
Pfingst-, und Sommerferien werden die 
Kinder von erfahrenen Kräften betreut. 
Auf dem Programm stehen altersgerechte 
Spiele, Sport, kreative Bastelangebote und 
Aktivitäten, gesellige und naturkundliche 
Ausflüge in die nähere Umgebung, je nach 
Wetterlage.
Das Angebot findet von 7.30 Uhr bis 13 
Uhr statt, richtet sich an alle Grundschul-
kinder und Schulkinder der 5. Klasse in 
Tauberbischofsheim und unterstützt so 
besonders berufstätige und alleinerzie-
hende Eltern während der Ferienzeit. Die 
Ferienbetreuung ist pro Betreuungsgrup-
pe auf max. 25 Kinder begrenzt und findet 
ab 15 Teilnehmern statt.
Die Kinder können zwischen 7.30 und 9 
Uhr gebracht werden. Ausflüge starten in 
der Regel um 9 Uhr an der Grundschule.

Flächenlos-Versteigerung in 
Dittwar und Tauberbischofsheim

Termin am 2. November um 15 Uhr
Das Forstrevier Tauberbischofsheim hat 
im Distrikt „Brennerhölzle“ auf der Gemar-
kung Dittwar und im Distrikt „Wiesenbach“ 
auf der Gemarkung Tauberbischofsheim 

Die Kosten für eine Woche Betreuung 
betragen 48 Euro und pro Tag 12 Euro. 
Die Stadt gewährt Kindern aus Tauberbi-
schofsheim einen Zuschuss in Höhe von 2 
Euro pro Tag und Kind.

INFO: Das Familienbüro gibt rechtzeitig 
bekannt, an welchen Tagen die Ferienbe-
treuung stattfindet. Anmeldungen nimmt 
das städtische Familienbüro unter Tel. 
09341/803-54 sowie persönlich oder per 
E-Mail jana.seifert@tauberbischofsheim.
de entgegen.

Bischemer Themenführung 
im Oktober

Auch im Oktober gibt es wieder 
spannende Themenführungen für 
alle Bürgerinnen, Bürger und Gäste 
der Kreisstadt. Am 19. Oktober um 
16.30 Uhr beschäftigen sich alle Inte-
ressierten mit dem Edelberg. Auf dem 
Weinlehrpfad im städtischen Rebgut 
kann unter fachkundiger Führung der 
Lebensraum Weinberg im Wandel der 
Jahreszeiten entdeckt 
werden. Auf acht Hektar Rebfläche 
werden viele Rebsorten, darunter
einige Spezialitäten, angebaut. Drei 
davon lernt die Gruppe sogar schme-
cken bei einer kleinen Weinprobe in 
den Reben. Die Führung kostet 10 
Euro, Treffpunkt ist der Waldparkplatz 
oberhalb des Krankenhauses.

Am 31. Oktober um 18 Uhr findet 
eine Halloweenrunde mit zwei „Bische-
mer Urgesteinen“ statt. Ob es denn 
überall mit rechten Dingen zugeht? 
Man munkelt so einiges von „Ümgän-
gern“, „feurigen Landschiedern“, einem 
Ritt durch die Lüfte mit unsanftem 
Ausgang, Schatzgräbern und gar von 
einem Gehenkten, der seine Rippe 
wiederhaben will…! Wer sich traut, in 
dieser gefahrvollen Nacht dem „Turm-
wächter“ bei der Rettung einer ent-
wichenen „Hexe“ Beistand zu leisten, 
wird mit einer warmen Kürbissuppe 
belohnt werden. Die Führung kostet 
12 Euro, Treffpunkt ist am Rathaus.
Für beide Führungen ist eine Anmel-
dung erforderlich unter  09341/803-
33.

Alle Bürgerinnen, Bürger und Gäste 

sind herzlich eingeladen!

Flächenlose abzugeben. Zur Versteige-
rung kommen Hartholz Gipfellose aus mo-
tormanueller Aufarbeitung und Hartholz  
Stangenlose. Die Versteigerung findet am 
Freitag, 2. November, um 15 Uhr statt. 
Treffpunkt ist am Parkplatz beim Friedhof 
in Dittwar.
Die Flächenlose können nur gegen Bar-
zahlung und einen Nachweis bzgl. der 
Teilnahme an einem Motorsägenlehrgang 
erworben werden.
Für Rückfragen steht Revierleiter Jochen 
Hellmuth unter der Telefonnummer 
0175/2607684 zur Verfügung.
Die Flächenlos-Versteigerungs-Termine 
im Main-Tauber-Kreis können auch im In-
ternet unter www.main-tauber-kreis.de/
forstamt  eingesehen werden.
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Ferienjobberin war zu Gast in der französischen Partnerstadt
Abend darf nicht fehlen. Zudem besagt die 
Tradition, dass man zu jeder Mahlzeit das 
Weißbrot nicht vergessen darf und meist 
zum Abschluss der Hauptspeise der Käse 
folgt“, erzählt sie. 
Jedes Jahr wird für  junge Leute ein Feri-
enjob in Vitry-le-François angeboten und 
umgekehrt kommen Ferienjobber aus der 
Partnerstadt nach Tauberbischofsheim. 
Hierfür werden jedes Jahr Gastfamilien 
gesucht. Mehr Informationen dazu unter 
09341/803-25. 

Traditionell besteht in jedem Jahr ein Aus-
tausch von Ferienjobbern zwischen Tau-
berbischofsheim und der französischen 
Partnerstadt Vitry-le-François, die in der je-
weiligen Stadtverwaltung über den Som-
mer beschäftigt werden. So war auch die 
19-jährige Großrinderfelderin Nora Hof-
mann in diesem Jahr für zwei Monate in 
der Stadtverwaltung Vitry-le-François und 
lernte dort Land und Leute kennen. 
Ihre Tätigkeit gliederte sich in zwei Auf-
gabengebiete. Ab Juli stand zunächst für 
einen Monat die Tätigkeit bei der Tourist-
Information auf dem Programm. Dort durf-
te sie eigenständig den Touristen Auskunft 
erteilen, selbstverständlich immer mit 
Schulterblick der Kollegen. Auch einige 
deutsche Touristen waren dabei. Wenn es 
zwischendurch etwas ruhiger war, über-
setzte sie französische Texte ins Deutsche. 
In Vitry-le-François findet jedes Jahr eine 
Ausstellung über den Ersten Weltkrieg 
statt. Aufgrund des diesjährigen 100. Jah-
restages des Kriegsendes erinnert die 
Stadt besonders daran, auch in den Schu-
len wird das Thema intensiv behandelt. 

Im zweiten Monat ihrer Tätigkeit war Nora 
dann in die Vorbereitungen der Ausstel-
lung eingebunden.

Nora genoss besonders die Gastfreund-
lichkeit der Franzosen, sie begegnete nie-
mandem, der sie als Ausländer ablehnte 
und sie nicht kennenlernen wollte. An die 
Essgewohnheiten musste sie sich aller-
dings gewöhnen: „Es wird spät zu Abend 
gegessen und eine Vorspeise, Hauptspei-
se und eine Nachspeise am Mittag und 

Liobafest und Liobafestwoche lockten wieder viele Besucher

Viele Menschen, jüngere und ältere Mit-
bürger gleichermaßen waren an den Ver-
anstaltungen der Liobafestwoche 2018 
beteiligt. Dies sagte Dekan Gerhard Hauk 
in seinen Begrüßungsworten zu Beginn 
des Festgottesdienstes am Samstag in der 
Stadtkirche St. Martin. Ein Nachtcafé und 
verschiedene Gottesdienste mit Liobaspiel 
für die Kindergartenkinder und Schüler 
standen im Mittelpunkt. Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klasse der Grundschule am 
Schloss hatten unter Leitung von Christi-
ane Fiedler und Herta Folz das Liobaspiel 
eingeübt, welches sowohl am Donnerstag 
bei den Kindergartenkindern, als auch am 
Freitagmorgen bei den Grundschülern auf-
geführt wurde. Auch in Impfingen wurde 

von den dortigen Grundschülern in einem 
Liobaspiel das Leben der Hl. Lioba verdeut-
licht.
Am Freitagabend wurden die Reliquien der 
Hl. Lioba in einer feierlichen Lichterprozes-
sion durch die Stadt zur St. Bonifatiuskir-
che getragen - viele Zeichen der Verbun-
denheit mit der Heiligen Lioba. Besonders 
willkommen hieß er Kaplan Dominik Al-
bert, der seit wenigen Wochen bereits „voll 
im Amt“ sei. 
Durch eine Spende von Günter Linhart 
durfte Dekan Gerhard Hauk einen neuen 
Kelch und eine Hostienschale segnen. Mit 
Christian Wamser und Frank Mischek wur-
den auch zwei neue Kommunionhelfer 
in ihr Amt eingeführt. Zur Verteilung der 

geweihten Brötchen holte er sich Unter-
stützung durch Bürgermeister Wolfgang 
Vockel und den indischen Schwestern, die 
zusammen mit den Ministranten an die 
Kirchentüren gingen. Dieser Gottesdienst 
wurde vom Kirchenchor unter Leitung von 
Michael Meuser festlich mitgestaltet.
Ein vielfältiges Essensangebot lud die Be-
sucher des Festes, bedingt durch leider 
niedrige Temperaturen ins Winfriedheim 
ein. Die Aramäer, die syrisch-orthodoxe 
Gemeinde, erweiterte das Essensangebot 
in bewährter Weise.
Über 200 Teilnehmer kamen am Samstag 
im Rahmen des Liobafestes am Nachmit-
tag auf den Marktplatz, um mit Fahrrädern, 
Dreirädern, anderen „Kleinfahrzeugen“ 
sowie Motorrädern und über 80 Autos 
den kirchlichen Segen durch Pater Kasi-
mir Fieden und Kaplan Dominik Albert zu 
empfangen. Die gesamte Feier wurde von 
der Stadt- und Feuerwehrkapelle unter 
Leitung von Gustav Endres musikalisch 
mitgestaltet
Anschließend ging das Festprogramm wei-
ter. Für Kinder hatten die Erzieherinnen der 
Kindertagesstätte St. Martin eine abwechs-
lungsreiche Spielstraße mit spannenden 
Spielen aufgebaut, die stark frequentiert 
wurde.  Foto: Kurt Baumann



6 Mitteilungsblatt Tauberbischofsheim

Der weit über die Grenzen der Kreisstadt 
hinaus bekannte Skibasar des Surf- und 
Skiclubs Tauberbischofsheim (SSC) e. V. 
wird am Sonntag, 4. November während 
des Herbstmarktes zum 36. Mal durchge-
führt.
Rechtzeitig vor Beginn des Winters können 
auf dem Skibasar im Matthias- Grünewald-
Gymnasium in Tauberbischofsheim wieder 
günstig Wintersportartikel erworben oder 
weiterverkauft werden. Denn am Skibasar 
besteht die Möglichkeit, seine gebrauchte 
Skiausrüstung loszuwerden oder ein paar 
neue oder gebrauchte Teile zu erwerben. 
Vor allem Familien nutzen diese Möglich-
keit gemeinsam, um sich und den Nach-
wuchs günstig für den bevorstehenden 
Winter mit allem benötigten Material wie 
Ski, Snowboard, Skischuhen, Skistöcken 
oder Skibekleidung einzudecken, zumal 
den Kindern die Sachen – ob Kleidung 
oder Hardware - in der Regel nur für einen 
oder zwei Winter passen. 
In diesem Jahr will der Verein der Bevölke-
rung wieder eine breite Angebotspalette 
präsentieren und hofft, dass die Besucher 
durch zahlreiche Abgabe von nicht mehr 
benötigtem Skimaterial daran mitzuwir-
ken bereit sind. Insbesondere werden 
Schuhe und Bekleidung in den ganz klei-
nen Größen benötigt.
Damit aus der Skibegeisterung nachher 
keine Enttäuschung wird, achten die Ver-
einsaktiven bei allem Skizubehör schon 
morgens bei der Warenannahme zwischen 
9 und 12 Uhr darauf, dass sich die Sachen 
in einem einwandfreien Zustand befinden 
und dem gültigen Sicherheitsstandard 
entsprechen. Denn nur mit einer sicheren 
Ausrüstung können die Risiken des Ski-
sports minimiert werden. Einen weiteren 
Beitrag zur Sicherheit der Wintersportler 
leistet der Verein mit dem Angebot, die 
Bindungen der neu erworbenen Ski von 
einem Fachmann entsprechend dem fah-
rerischen Können einstellen zu lassen. 
Dieser Service wird von einem namhaften 
Sportfachgeschäft gegen einen günstigen 
Beitrag angeboten.
Wer Schuhe oder Kleidungsstücke loswer-
den will, sollte morgens bei der Warenab-
gabe unbedingt schon die richtigen Grö-
ßen parat haben.
Wer Zeit zum Verweilen mitbringt, kann ab 
14 Uhr bei Kaffee und Kuchen so manches 

Skibasar am 4. November 
im Matthias-Grünewald-

Gymnasium

Herbstmarkt: Verkaufsoffener 
Sonntag am 4. November

 
Bummeln, Einkaufen und Schlemmen mit 
der ganzen Familie: Die Stadtverwaltung 
und  Einzelhändler laden am Sonntag, 4. 
November, zum Herbstmarkt in die Kreis-
stadt ein. Am verkaufsoffenen Sonntag 
locken wieder zahlreiche Schnäppchen in 
die Geschäfte und an die Marktstände. 
Traditionsbewusste Einkäufer werden ab 
11 Uhr auf dem Marktplatz fündig.  Die 
Krämer haben ihre Zelte aufgeschlagen 
und bieten ein bunt gemischtes Sortiment 
– von Leckereien bis hin zu Textilien und 
Holzdekoration. 
Und auch der beliebte Künstler „Stöckle 
Stupf“ sorgt vor der Liobakirche wieder für 
gute Laune. Ab 13 Uhr haben auch die Ge-
schäfte in der Innenstadt geöffnet. 
Zum 36. Mal findet auch der Skibasar im 
Matthias-Grünewald-Gymnasium statt, wo 
günstig Wintersportartikel erworben oder 
weiterverkauft werden können. Warenan-
nahme ist von 9 bis 12 Uhr, der Verkauf 
geht von 14 bis 16 Uhr.
Da der Markplatz zum Herbstmarkt besetzt 
ist, bittet das städtische Ordnungsamt, die-
sen bis spätestens Sonntag, 4. November, 
6 Uhr, freizugeben. Kostenfreie Parkplätze 
gibt es auf den Großparkplätzen Wörtplatz, 
Vitryallee, Pestalozziallee sowie in den bei-
den innerstädtischen Parkgaragen und in 
begrenzter Anzahl am Gymnasium.   

FIFA 19-Turnier 
im Jugendhaus

Amt für Flüchtlingswesen 
zieht um

Das Amt für Flüchtlingswesen und Integ-
ration der Stadt Tauberbischofsheim be-
findet sich seit Freitag, 12. Oktober in 
der oberen Fußgängerzone, Hauptstraße 
69 A. Aufgrund der Umbaumaßnahmen 
im Klosterhof zogen die Integrations- und 
Flüchtlingsbeauftragte Karolina Podlech 
sowie Integrationsmanager Herbert Sack 
und Andreas Salm vorübergehend in die 
ehemaligen Räume von „Büro Schäfer“. 
Sprechzeiten sind Montag bis Mittwoch 
von 8 bis 16 Uhr, donnerstags bis 17.30 
Uhr sowie freitags bis 12.30 Uhr.

Das nächste Samstagsevent im Jugend-
haus steht an: Am 20. Oktober findet von 
15 Uhr bis 18 Uhr ein FIFA 19-Turnier statt. 
Bis zum 18. Oktober können sich interes-
sierte Jugendliche ab 10 Jahren persönlich 
im Jugendhaus oder bei der Schulsozialar-
beit im Schulzentrum am Wört anmelden. 
Mitmachen können maximal acht Teams, 
die aus drei Personen bestehen, mit Name, 
Klasse und Telefonnummer. Der Anmeld-
ebeitrag beträgt 1,50 Euro pro Team oder 
50 Cent pro Person.
Die Teams treten abwechselnd gegenei-
nander an und spielen an Leinwand und 
Beamer.
Nähere Informationen gibt es bei der An-
meldung oder unter 09341/89543137 (vor-
mittags) oder 09341/95680 (nachmittags).
Die nächste Samstagsveranstaltung ist 
am 17. November ein kreatives Hand-
lettering-Event mit der Wortwerkstatt 
Advent/ Weihnachten. 

für die Ausgabe 
am 7. November 

Tauberbischofsheim 
aktuell

ist am Dienstag, 
30. Oktober 2018, 17.00 Uhr.

ANZEIGEN-SCHLUSS

„Fachgespräch“ führen oder sich über die 
Aktivitäten des Surf- und Skiclubs infor-
mieren. Der Verkauf startet pünktlich 
um 14 Uhr und dauert bis 16 Uhr. Weite-
re Infos: www.ssc-tbb.de 
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Ich, Henry Hoffmann, bin vor 3 Jahren nach 
Tauberbischofsheim gezogen. Durch das 
Fechten verschlug es mich in das liebliche 
Taubertal. Doch das Internat war für mich 
ganz neu, seit dem 14. Lebensjahr war ich 
vorher auf der Sportschule in Jena. Um mich 
sportlich mit den Besten messen und wei-
terentwickeln zu können, habe ich dann den 
Schritt zum Olympiastützpunkt gemacht. 
Doch ist es ganz klar, dass man mit 18 Jah-
ren nicht mehr im Internat wohnen und 
selbständig sein will und seine Freiräume 
haben möchte. Daher kam dann der nächste 
Schritt zur eigenen Wohnung im Berghof 2 
oder auch das „Haus der Athleten“ genannt. 
Viele neue Aufgaben kamen jetzt noch dazu, 
doch wie bringt man Leistungssport, das 
Abitur und einen eigenen Haushalt unter 
einen Hut? Es ist nicht ganz einfach und an-
fangs war man doch öfter überfordert, doch 
mit Struktur und viel Ehrgeiz ist das auch zu 

meistern. Vergleicht man meinen Alltag mit 
dem eines normalen Schülers, bräuchte ich 
einen 48-Stunden-Tag, um alle Aufgaben zu 
erledigen. Doch nun würde ich gern einmal 
einen Einblick in mein Leben geben als Leis-
tungssportler und Schüler. 
Ein normaler Schultag beginnt bei mir um 
6.45. Es ist Zeit zum Aufstehen und zum 
Frühstücken. Hierbei bin ich froh, dass mei-
ne Schule nur 5 min zu Fuß von meiner 
Wohnung entfernt ist. Ich besuche das Wirt-
schaftsgymnasium und dort beginnt der Un-
terricht in der Regel um 7.30. Dann heißt es 
lernen, Klausuren schreiben und auf das Ab-
itur sich vorbereiten. Um 12.30 geht es zum 

Leistungssport und selbständiges Leben unter einem Hut

Mittagessen ins Fechtzentrum und danach 
zum Nachmittagsunterricht in die Schule 
zurück oder in das Teilinternat. 
Dort gibt es eine super Betreu-
ung durch fachkundige Lehrer 
für Hausaufgaben und Nachhil-
fe, um versäumten Unterrichts-
stoff nachzuholen, wenn man 
mal wieder den Freitag durch 
einen Wettkampf verpasst hat. 
Danach geht es in die Halle, um 
Lektion mit dem Trainer zu ma-
chen. Eine halbe Stunde bis 40 
min werden nun Technik und 
Taktik trainiert und über die 
letzten Fehler im Turnier und 
Training gesprochen. Nach einer kurzen Ent-
spannungspause ist das Fechttraining oder 
Athletiktraining an der Reihe. Hier wird ge-
schwitzt, gearbeitet und „geblutet“ für den 
Erfolg. Bis 20 Uhr verbringt man den Tag 

in der Fechthalle. Doch wer 
hat dann noch Lust, etwas für 
die Schule zu machen oder 
die Wohnung zu putzen. Man 
kommt also heim, lässt die Sa-
chen fallen und der Weg führt 
nach der Dusche nur noch ins 
Bett oder auf die Couch zum 
Entspannen. Würde das aber 
die ganze Woche so laufen, 
wäre meine Wohnung eine 
einzige Katastrophe. So ist 
der einzige Weg nach dem 
Training leider nicht auf die 

Couch. Einkaufen, Wäsche waschen oder 
Aufräumen gehören zu den täglichen klei-
nen Aufgaben, die ich noch erledigen muss. 
Meist sitzt man aber nochmal mit Freunden 
zusammen und schaut eine Serie auf Netf-
lix oder chillt einfach zusammen. Doch ab 
und zu kommt die unter Fechter bekannte 
Nachtschicht, d.h., man lernt nochmal bis 
nachts, damit am nächsten Tag die Klausur 
gut läuft, man will ja nicht versagen. So geht 
der Tag zu Ende und ein neuer stressiger Tag 
steht bevor. Doch durch eine kleine Planung 
des Tages und Aufteilung der einzelnen Auf-
gaben über die Woche werden das Chaos 
und der Stress gemindert und man hat am 

Ende des Tages doch noch einmal Zeit, um 
abzuschalten.

Nun die Woche ist noch nicht vorbei und 
Turniere stehen an. Als Bundeskaderathlet 
ist man öfter zu Weltcups im Ausland und 
verpasst dann freitags den Unterricht und 
fährt nun längere Stunden mit dem Bus oder 
man fliegt. Zeit zum Lernen wäre da genug, 
aber hier möchte man auch als Mensch und 
Athlet gerne abschalten. Man hört Musik, 
schaut einen Film auf dem Tablet, schläft 
oder unterhält sich witzig mit seinen Mit-
fahrern. So geht eine Woche schnell rum, - 
der Montag steht schon wieder vor der Tür 
und die Schule geht los. Doch an dem freien 
Wochenende nutze ich auch gern die Zeit, 
um nach Hause zu fahren und meine Familie 
zu besuchen. Diese steht immer hinter mir 
und hilft mir rund um die Uhr, auch wenn 
ich nicht immer zu Hause bin. Ich denke, 
dass der Alltag als eigenständiger Leistungs-
sportler sehr stressig sein kann, doch mit ein 
paar Tricks und Erfahrungen von älteren 
Sportlern ist das gut zu meistern und lässt 
mich positiv in die Zukunft blicken.

Artikel: Henry Hoffmann
Fotos: Klaus Schenck
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Dienstadt
BC Dienstadt fährt zur kleinsten Zoll-
brauerei Deutschlands
Am 10. November bietet der BC Dien-
stadt seinen Mitgliedern die Möglichkeit 
die Hirschbräu Brauerei in Hirschlanden zu 
besuchen. Um 17.30 Uhr fährt der Bus in 
Dienstadt ab, mit einer weiteren Zusteige-
möglichkeit in TBB am Sonnenplatz.
Bei Ankunft nehmen wir erst in der dazu-
gehörigen Gastwirtschaft Platz, zum Essen 
gibt es eine Vesperplatte und jeder kann 
zwischen den drei verschiedenen Biersor-
ten der Brauerei wählen.
Die Führung der kleinen Brauerei erfolgt 
im Laufe des Abends, nachdem alle gesät-
tigt sind. Im Anschluss geht es wieder in 
die Gaststätte.
Für den Bustransfer werden 10,- Euro erho-
ben. Die Führung ist kostenlos, eine kleine 
Spende für das Museum ist jedoch will-
kommen.
Da nur eine begrenzte Anzahl an Teilneh-
mern möglich ist, ist eine Anmeldung nö-
tig.
Anmeldung bis spätestens 3. November 
per E-Mail an bc@diescht.de oder unter Te-
lefon 09341/7314.

Gesangverein „Frohsinn Dienstadt“
Der Gesangverein Frohsinn Dienstadt trifft 
sich am Donnerstag, den 8. November 
um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
zum gemütlichen Beisammensein bei Fe-
derweißer und Zwiebelkuchen. An diesem 
Abend wird auch der Plan über die Winter-
monate besprochen. Hierzu sind alle Mit-
glieder und Freunde des Gesangs herzlich 
eingeladen. 

Vorstandssitzung
Alle Vereinsvorsitzenden der örtlichen Ver-
eine treffen sich am Donnerstag, den 15. 
November um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Es wird der Ablauf der Dorf-
weihnacht besprochen. 
 
Freiwillige Feuerwehr
Am Montag, den 22. Oktober um 19.30 
Uhr treffen sich alle Feuerwehrkameraden 
zur monatlichen Übung am Feuerwehrge-
rätehaus.

Frauenkreis
Am Montag, den 22. Oktober um 19.30 
Uhr lädt der Frauenkreis alle Frauen zu ei-
ner Erntedankfeier ins Dorfgemeinschafts-
haus herzlich ein.

Distelhausen
Martinsgansessen
Sonntag, 11. November ab 11.30 Uhr im 
Sportheim des SV Distelhausen.

In der Speisekarte werden Gänsekeule mit 
Klößen und Salat, Tafelspitz mit Meerret-
tich und Kartoffeln sowie Schnitzel, Pom-
mes und Salat angeboten.

Martinsumzug des Kindergartens St. 
Josef
Montag, 12. November, Beginn um 17 
Uhr in der St. Markus Kirche. Das Ziel des 
Martinsumzuges ist in diesem Jahr das Se-
niorenzentrum „St. Hannah“. 

Fahrt zum Weihnachtsmarkt
Am 1. Dezember fährt die Frauengemein-
schaft nach Mainz zum Weihnachtsmarkt. 
Abfahrt voraussichtlich um 10 Uhr. Hier-
zu sind alle Frauen herzlichst eingeladen. 
Anmeldungen bitte bei Claudia Graf, Tel. 
09341/ 5425 oder bei Anita Grieger, Tel. 
09341/ 61440 oder bei allen anderen Vor-
standsmitgliedern.

Mit Freunden feiern.
Der Ortschaftsrat lädt auch in diesem Jahr 
alle Bürgerinnen und Bürger aus Distelhau-
sen ab dem 70. Lebensjahr zum traditio-
nellen Herbstfest ein. Selbstverständlich ist 
auch die Partnerin oder der Partner herz-
lich eingeladen. Der Ortschaftsrat wünscht 
sich einen gemütlichen Nachmittag im 
großen Freundeskreis mit interessanten 
Gesprächen und abwechslungsreicher 
Unterhaltung. Auf zahlreichen Besuch am 
Sonntag, 4. November ab 14 Uhr in der 
Turnhalle der Erich-Kästner-Grundschule 
freuen wir uns. Für eine schnelle Anmel-
dung mit der persönlichen Einladung wä-
ren wir sehr dankbar. 

Grabschmuck beschädigt
Angehörige mussten hinnehmen, dass Be-
pflanzung der Grabstätte herausgerissen 
war. Einen besonderen Schmerz verursach-
te, dass ein Blumenstrauß zum Todestag 
des Angehörigen am Montag, 8. Oktober 
in der Vase fehlte. Gemeinsames Beobach-
ten lässt vielleicht derartiges Verhalten ver-
hindern.

Dittigheim
HSG Dittigheim
Sa, 3. November, 13.30 Uhr, JSG Tauberfr. 
SV Heilbronn 
Sa, 3. November, 15.30 Uhr, JSG Tauberfr. 
SV Heilbronn
Sa, 3. November, 17.30 Uhr, HSG Tauber-
tal 2 HSG Odenw-Bau
Sa, 3. November, 19.30 Uhr, HSG Dittig/
TBB TSG Wiesloch 2

Kesselfleischessen des TV Dittigheim
Am Freitag, den 9. November, dampfen 
vor der Turnhalle des TV Dittigheim wieder 
die Kessel. Dann ist es Zeit für das traditi-

onelle Kesselfleisch- und Schlachtplatten-
essen.
Beginn für dieses alljährliche Event ist 
um 18 Uhr in der Turnhalle.
Serviert wird Bauch-Kopffleisch-Zunge 
und selbstgemachte Leberwurst mit Sau-
erkraut und Brot. Alle Freunde des TVD 
sind recht herzlich eingeladen!

Öffentliche Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, den 24. Okto-
ber um 19 Uhr im Rathaussaal in Dittig-
heim statt. TOP sind Bekanntgaben und 
Anfragen.

Liederabend Singkreis
Der Singkreis lädt die Freunde des Chorge-
sangs und alle, die Wert auf Kommunikati-
on mit den anderen Dorfbewohnern legen, 
wieder zum herbstlichen Liederabend ein, 
der am Samstag, 10. November, 19.30 
Uhr in der Turnhalle stattfindet. Neben 
den beiden Chorformationen des Sing-
kreises werden die Singgemeinschaft Gis-
sigheim, der Liederkranz Kupprichhausen, 
der junge Chor „Happy Sound“ aus Uettin-
gen sowie der Frauenchor aus Wenkheim 
mit ihrem Liedgut die Besucher sicher be-
geistern und ihnen einen unterhaltsamen 
Abend bereiten. 

Öffnungszeiten der katholischen öf-
fentlichen Bücherei Dittigheim
Die katholische öffentliche Bücherei ist 
wieder am Dienstag, 23. Oktober und 6. 
November jeweils von 16 bis 17.15 Uhr 
sowie am Donnerstag, 25. Oktober und 
8. November jeweils von 18.30 bis 20 
Uhr geöffnet. 
Die nächste Vorleserunde findet wieder 
am Dienstag, 23. Oktober ab 16.30 Uhr 
statt.

Dittwar
Termine Frauenfußball
Sonntag, 21. Oktober, 12.15 Uhr 
SpG Dielheim/Horrenberg  – SpG Dittwar/
Tauberbischofsheim 
Sonntag, 28. Oktober, 13 Uhr in Tauber-
bischofsheim 
SpG Dittwar/Tauberbischofsheim -  SpG 
Untergimpern/Babstadt
Sonntag, 4. November, 17 Uhr 
St. Leon/Mingolsheim - SpG Dittwar/Tau-
berbischofsheim

Musik- und Feuerwehrkapelle Dittwar:  
Herbstkonzert mit verschiedenen 
Highlights am 20. Oktober
Die Musik- und Feuerwehrkapelle Dittwar 
veranstaltet am Samstag, den 20. Okto-
ber um 20 Uhr ein anspruchsvolles Herbst-
konzert mit verschiedenen Highlights in 
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der Laurentiushalle in Dittwar unter dem 
Motto: Musik für alle Generationen.
Zusammen mit ihrem Dirigenten Johann 
Feldhoffer möchte die Kapelle mit einem 
extra breit gefächerten Repertoire mög-
lichst viele Zuhörer ansprechen. Das Kon-
zert besteht aus einem konzertanten Teil 
mit modernen und anspruchsvollen Auf-
führungen, Solostücken sowie bekannte 
Medleys, Oldies bis hin zur modernen und 
traditionellen Blasmusik. Freuen Sie sich 
auf einen abwechslungsreichen musikali-
schen Abend. Der Eintritt ist frei.
Als wichtiger kultureller Träger der Ge-
meinde würden sich die Musiker über 
zahlreiche Besucher aus Nah und Fern sehr 
freuen.

Text/Foto: Heinz Lotter

FFW Dittwar
Am Samstag und Sonntag, den 27. und 
28. Oktober veranstalten wir in und ums 
Feuerwehrgerätehaus ein Herbstfest (Fahr-
zeughalle und Zelt sind beheizt). Samstag 
ab 18 Uhr ist mit Leckereien vom Grill und 
Barbetrieb für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt .
Sonntagmittag gibt es Grillhähnchen und 
Krustenbraten mit Beilagen. Ab 13 Uhr ist 
unsere Kaffeebar im Gerätehaus geöffnet.
Auf Ihren Besuch freut sich die FFW Ditt-
war. 

Hochhausen
Jahresausflug des OGV Hochhausen
Großen Anklang fand der diesjährige Aus-
flug des „Verein für Obst- und Gartenbau, 
Landschaft und Heimatpflege Hochhau-
sen e. V.“ bei seinen Mitgliedern und Freun-
den. Er führte die zahlreichen Teilnehmer 
nach Ebrach im Steigerwald. Dieses liegt 
westlich von Würzburg im Tal der Mittleren 
Ebrach. Dort genossen sie eine von den 
Führerinnen gekonnt und lebendig gestal-
tete Führung durch Teile des ehemaligen 
Zisterzienserklosters. Sie bewunderten 
den bekannten Kaisersaal ebenso wie das 
Treppenhaus. Die mächtige, ehemalige 
Abteikirche, deren Bau im Jahr 1200 be-
gann, beeindruckte sämtliche Teilnehmer 
mit ihrem Rosetten-Fenster an der West-
seite, dessen Durchmesser 12 m beträgt 
und dessen Vorbild Notre Dame in Paris 
war. Über 50 weitere Fenster und zahlrei-
che Altäre zieren die renovierte Kirche im 

Inneren. Ebrach ist für Hochhausen von be-
sonderer Bedeutung, weil in einem im Jahr 
1149 vertraglich gesicherten Ländereien-
Tausch zwischen dem Kloster Ebrach und 
dem Bistum Würzburg die Ortschaft Hoch-
hausen erstmals urkundlich erwähnt wird.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen be-
suchte die Gruppe den Waldwipfelpfad 
„Steigerwald“ bei Ebrach. Für die meisten 
Teilnehmer war sein Besuch eine Premiere, 
hatten sie doch noch nie die Gelegenheit 
zu einem derartigen Erlebnis. Da der Pfad 
gut gesichert allmählich in Richtung Baum-
spitzen führte, konnte er auch von den äl-
teren Teilnehmern oder von Personen, die 
Bedenken wegen der Höhe hatten, pro-
blemlos begangen werden. Bombastisch 
war der Ausblick vom Aussichtsturm über 
Teile des Steigerwaldes und auf die sich 
buntfärbenden Gipfel seiner Laubbäume. 
Im Anschluss an den Besuch saßen die Teil-
nehmer noch bei einem Plausch bei einem 
Tässchen Kaffee oder Vesper zusammen. 
Einige andere bevorzugten die Gelegen-
heit zu einer kleinen Wanderung durch den 
laubholzreichen Wald zum Steigerwald-
Besucherzentrum. Voll positiver Eindrücke 
kehrte die Gruppe am frühen Abend nach 
Hochhausen zurück.

Ortschaftsratssitzung mit Dorfweih-
nacht – Vorbesprechung
Auch in diesem Jahr ist wieder eine Dorf-
weihnacht im Grünauer Hof geplant, 
nämlich am Samstag, 8. Dezember ab 
15 Uhr. Das Vorbereitungsteam trifft sich 
zur 1. Besprechung am Mittwoch, 24. 
Oktober, um 20 Uhr im Sitzungssaal der 
ehemaligen Schule. Diese 1. Besprechung 
der Dorfweihnacht 2018 ist Teil der öffent-
lichen Ortschaftsratsitzung. Alle Vereine 
und Organisationen von Hochhausen 
sind herzlich eingeladen. Auswärtige In-
teressenten an einem Stand der Dorfweih-
nacht können sich bei Herbert Elsner, Tel.: 
09341/2795 melden.

Einladung zum Wirtshaussingen
Am Samstag, 27. Oktober findet um 
19.30 Uhr im Hofhaus unter Anleitung 
von „Werner und seinen Wirtshaussingern“ 
ein Wirtshaussingen statt. Wir singen ge-
meinsam Volks- und Heimatlieder aus den 
GEMA-freien Liederheften der Arbeitsge-
meinschaft Fränkische Volksmusik. Alle 
Sänger und Musikanten sind herzlich will-
kommen. Für das leibliche Wohl ist eben-
falls bestens gesorgt. Auf Ihren Besuch 
freut sich die Fastnachtsgesellschaft Hoch-
häuser Groasmückle e. V.

150 Jahre Taubertalbahn
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 150 
Jahre Taubertalbahn möchte nun auch die 

Heimatpflegegruppe des Vereins für Obst- 
und Gartenbau, Landschafts- und Heimat-
pflege Hochhausen ein Zeichen setzen. 
Der Verein lädt daher alle Interessenten 
am Freitag, 19. Oktober, um 19.30 Uhr 
ins ehemalige Schulgebäude zu einem 
Vortrag mit dem Thema „150 Jahre Tauber-
talbahn – die Geschichte der Eisenbahn 
in Hochhausen“ herzlich ein. Der Vortrag 
wird außerdem mit einer Ausstellung aus 
wertvollen Utensilien und Bildern aus dem 
Eisenbahn-Archiv von Uwe Büttner berei-
chert.

Hammeltanz
Die Kolpingfamilie Hochhausen verlegt aus 
Termingründen ihren Hammeltanz vom 3. 
Oktober auf den Erntedanksonntag, 7. 
Oktober.  Die Veranstaltung beginnt um 
14 Uhr im Grünauer Hof. Für Kinder gibt es 
junge Tiere zum Beobachten und Anfas-
sen. Außerdem kommt der Kreisjagdver-
ein mit seiner rollenden Waldschule, wo 
Erwachsene und Kinder viel Interessantes 
sehen, ausprobieren und erfahren können. 
Das Hochhäuser Dorfmuseum ist an die-
sem Tag von 14.30 bis 17.30 Uhr ebenfalls 
geöffnet. Jedes Tanzpaar erhält für seine 
Teilnahme einen Verzehrbon über 5 Euro. 
Nach dem Tanz um den Hammel gibt es 
im Konradsaal Kaffee, Kuchen und Vesper 
bei der Kolpingfamilie. Die angeschriebe-
nen Vereine möchten sich bitte bis zum 
2. Oktober bei Michael Schmitt per Tel: 
01736534814 ab 18 Uhr  oder über die in 
der Einladung bekanntgegebene E-Mail-
Adresse rückmelden.

Impfingen
Gesangverein Eintracht Impfingen
Gemeinsam Singen macht glücklich und 
verbindet. Der Gesangverein Eintracht 
Impfingen lädt interessierte Frauen und 
Männer zu einem Chorprojekt ein. Unter 
der Leitung von Stefanie Buck-Neuhäuser 
werden neue Lieder für das Konzert im 
Advent am Sonntag den 16. Dezember 
eingeübt. Die Chorproben finden jeweils 
statt am:
Dienstag, den 20. November, 19.30 Uhr  
im Pfarrheim TBB -Impfingen am Teicht 5
Dienstag, den 27. November, 19.30 Uhr  
im Pfarrheim TBB - Impfingen am Teicht 5
Dienstag, den 4. Dezember,19.30 Uhr  in 
der St. Nikolaus Kirche Impfingen
Dienstag, den 11. Dezember,19.30 Uhr 
in der St. Nikolaus Kirche Impfingen

Geübte Sängerinnen und Sänger können 
auch nur zu den Proben in der Kirche kom-
men.
Der Erlös des Konzertes, bei dem noch wei-
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tere musikalische Beiträge geplant sind, ist 
für Projekte des kirchlichen Bauförderver-
eins gedacht.
Frau Stefanie Buck-Neuhäuser steht als An-
sprechpartnerin für Interessierte zur Verfü-
gung. Tel. 09341/849603.

„Ein Segen sein im Haus der Hoffnung“
Am 21. Oktober findet das nächste Soli-
daritätscafé im Pfarrheim Impfingen am 
Teicht 5 statt. Beginn ist um 14.30 Uhr 
mit Kaffee, Tee, Kuchen, Wein und Bier. 
Im Anschluss berichtet Rebecca Blum aus 
Dientenhan in Wort und Bild von ihren Er-
fahrungen in einem
Waisenhaus und Kinderheim auf den Phi-
lippinnen.

Nächster Hähnchentag im Sportheim
26. Oktober
Sonntag 21. Oktober
TSG 2 spielfrei
Sonntag 21. Oktober, 15 Uhr
TSG – SG Boxtal 2/Mondfeld

Krabbelgruppe 
Krabbelgruppe findet am 29. Oktober, 12. 
und 26. November jeweils um 10.30 Uhr 
im Pfarrheim statt.

Ende Oktober erhalten alle Tauberbi-
schofsheimer Haushalte die diesjährige 
Aufforderung zur Ablesung des Wasser-
zählers für die Erstellung der Jahresend-
abrechnung 2018. Wie bereits im letzten 
Jahr können die Zählerstände wieder mit 
wenigen Klicks direkt über die Seite der 
Kreisstadt Tauberbischofsheim, www.tau-
berbischofsheim.de/wasserzaehler, über-
mittelt werden.
Auf der Seite können Sie sich dann mit Ih-
rer Kundennummer und Ihrem individu-
ellen Passwort einloggen. Beides finden 
Sie auf Ihrem Anschreiben. Anschließend 
muss nur noch der Zählerstand und das 
Ablesedatum in der Erfassungsmaske ein-
getragen und gespeichert werden.

INFO: Die Ablesekarte können Sie auch per 
Fax an  0681/587-5011 oder kostenfrei mit 
der Deutschen Post zurücksenden. Selbst-
verständlich besteht auch weiterhin die 
Möglichkeit, die Ablesekarte direkt bei der 
Stadtverwaltung im Klosterhof, Zimmer 
203  abzugeben (Eingang Standesamt) 
oder in einen Briefkasten der Stadtverwal-
tung einzuwerfen.

Wasserzähler für die 
Jahresendabrechnung 2018 

jetzt ablesen

Spielhallen sind 
an Allerheiligen geschlossen

Bei Zuwiderhandlungen droht ein Bußgeld
Am „Stillen Feiertag“ Allerheiligen ist der 
Betrieb von Spielhallen und Geldspielgerä-
ten in Gaststätten ganztätig verboten. Die 
Stadtverwaltung bittet betroffene Spiel-
hallenbetreiber und Gastwirte darum, die-
se Vorschrift am Samstag, 1. November, 
einzuhalten, da bei  Zuwiderhandlungen 
ein Bußgeld verhängt werden kann.  

Bestellung von Brennholz 
lang aus dem Stadtwald Tau-

berbischofsheim
Das Forstrevier Tauberbischofsheim nimmt 
verbindliche Vorbestellungen für Brenn-
holz lang entgegen.
Die Preise für Brennholz lang wurden 
durch das Forstamt wie folgt festgelegt:
Holzart Buche/ Hainbuche 57 Euro/fm, 
beim Kauf von weniger als 10 fm 59 Euro/
fm.
Holzarten Esche, Ahorn, Eiche, Kirsche 54 
Euro/fm, beim Kauf von weniger als 10 fm 
56 Euro/fm.
Eine Vorbestellung bestimmter Hartholzar-
ten ist nicht möglich.
Nadelholz und Weichlaubholz in langer 
Form wird für 42 Euro/fm angeboten, beim 
Kauf von weniger als 10 fm 45 Euro/fm.
Alle Preise sind inklusive Mehrwertsteuer.
Das vorbestellte Holz wird im Laufe des 
Winters und soweit möglich wohnortnah 
an einem Waldweg im Stadtwald Tauber-
bischofsheim bereitgestellt. Die Termine 
der Flächenlosversteigerungen werden 
jeweils im Amtsblatt und der Tagespres-
se bekannt gegeben. Bestellungen von 
Brennholz lang nimmt das Forstrevier 
TBB, Förster Jochen Hellmuth über Telefon 
09346/929217, Handy 0175/2607684 oder 
per E-Mail an jochen.hellmuth@main-tau-
ber-kreis.de entgegen oder Förster Martin 
Sauer über Handy 0175/1835280,Telefon 
06283/226223 oder per Email an martin.
sauer@main-tauber-kreis.de.

Neuauflage des Adressbuches 
Einwohnerdaten
Die Bleicher Medien GmbH, Gerlingen, be-
reitet die Herausgabe des neuen Adress-
buches, das Anfang 2019 erscheinen soll, 
vor. Der Verlag erhält zu diesem Zweck von 
der Stadtverwaltung die erforderlichen 
Einwohnerdaten ausgehändigt. 
Die Bevölkerung wird dringend gebeten, 
bisher unterlassene Meldungen (An-, Ab- 
und Ummeldungen) umgehend, spätes-
tens aber bis 15. November 2018 bei der 
Stadtverwaltung (Einwohnermeldeamt) 
nachzuholen, damit das Adressenmateri-
al vor der Übergabe dieser Daten auf den 
neuesten Stand gebracht werden kann.
Gemäß § 50, Abs. 5 des Meldegesetzes 
kann ein Betroffener verlangen, dass die 
Veröffentlichung seiner Daten unterbleibt. 
Auf dieses Recht wird ausdrücklich hin-
gewiesen. Personen, die dies wünschen, 
werden gebeten, bis spätestens 15. No-
vember 2018 bei der Stadtverwaltung 
vorzusprechen bzw. dies der Stadtverwal-
tung schriftlich mitzuteilen. 
Gewerbetreibende und freiberuflich Tätige
Das Branchen-Verzeichnis wird nach den 
vorhandenen Unterlagen der Stadtverwal-
tung und eigenen Recherchen der Bleicher 
Medien GmbH erstellt. Die Handels- und 
Gewerbetreibenden werden gebeten, 
noch nicht erfolgte An-, Ummeldungen 
und Abmeldungen der Stadtverwaltung 
bis spätestens 15. November 2018 
schriftlich mitzuteilen. 

Die Vertreter der freien Berufe (z.B. Ärzte, 
Architekten, Steuerberater, Rechtsanwälte 
usw.), die von der Meldepflicht nach der 
Gewerbeordnung nicht erfasst werden, 
können auch direkt bei der Bleicher Me-
dien GmbH (Fax 0 71 56 / 43 08 40 oder 
E-Mail: altenburg@bleicher-verlag.de) den 
Eintrag in das Verzeichnis beantragen. 

Vortrag: Herzensbildung – 
Von der Kraft der Werte im 

Alltag mit Kindern
Kinder bekommen heute häufig jeden 
Wunsch erfüllt – doch oft nicht das, was 
sie wirklich brauchen. Und das sind Werte. 
Dabei sehnt sich jeder danach: Jeder freut 
sich, wenn er wertgeschätzt wird.
Wie es gelingt, den Kindern Werte – und 
damit einen Leitfaden fürs Leben – mitzu-
geben, dafür gibt Christiane Kutik, erfahre-
ne Erzieherin und Elterncoach, eine Fülle 
praktischer Anregungen.

Mittwoch, 7. November, 20 Uhr im Tech-
nologie und Gründerzentrum
Am Wört 1, Tauberbischofsheim

Auf Ihr Kommen freut sich der Waldkinder-
garten «Kinderwald»

Eintritt ist frei, Spenden willkommen.
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„Jahresabschluss 2017 für den Eigenbetrieb 
der Abwasserbeseitigung der Stadt 

Tauberbischofsheim“
Der Gemeinderat der Stadt hat am 26.09.2018 das Ergebnis 
des Jahresabschlusses 2017 gemäß § 16 Abs. 3 EigBG für den 

Eigenbetrieb der Abwasserbeseitigung der Stadt festgestellt.
Nach § 16 Abs. 4 des Eigenbetriebsgesetzes für Baden-Württem-
berg in der Fassung vom 08.01.1992 (GesBl. 1992 - S. 21) liegt der 
Jahresabschluss mit dem Lagebericht in der Zeit vom 18. Oktober 
bis einschließlich 26. Oktober 2018 während der Dienststunden 
im Bürgermeisteramt Tauberbischofsheim – Stadtkämmerei, Gan-
ter-Campus 3 - öffentlich aus. 
Gleichzeitig wird nach § 16 Abs. 4 EigBG in Verbindung mit § 12 
EigBVO der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 
bekanntgegeben.

Feststellung des Jahresabschlusses
   €

1. Bilanzsumme 31.467.339,03
 1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf
  das Anlagevermögen 30.628.499,77
  das Umlaufvermögen 831.117,07
  die Rechnungsabgrenzungsposten 7.722,19

 1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
  das Eigenkapital 0,00
  die empfangenen Ertragszuschüsse 12.774.472,07
  die Rückstellungen 305.252,97
  die Verbindlichkeiten 18.387.613,99

2. Jahresgewinn / -verlust (-) 0,00
 2.1. Summe der Erträge 3.629.625,23
 2.2. Summe der Aufwendungen 3.629.625,23

3. Behandlung des Jahresgewinns
a) zur Tilgung des Verlustvortrages 0,00
b) aus dem Haushalt der Gemeinde auszugleichen 0,00
c) auf neue Rechnung vorzutragen 0,00

4. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.

Tauberbischofsheim, den 26.09.2018
Wolfgang Vockel, Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Samstag, 20. Oktober, 18.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier, St. Martin
Sonntag, 21. Oktober, 9 Uhr, Eucharis-
tiefeier, St. Bonifatius

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 21. Oktober, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, Christuskirche
Sonntag, 28. Oktober, 10.30 Uhr, Gottes-
dienst, Gemeindezentrum
Sonntag, 4. November, 9.30 Uhr, Gesamt-
gottesdienst, Christuskirche

Kunstverein 
Oktober 2018

Jour fixe – freies Malen für jede(n) 
Mittwoch, 17., 24. und 31. Oktober  
18 bis 21 Uhr
Freitag, 19. Oktober, 16 bis 19 Uhr
Ort: KunstWERK 5, Eichstraße 5, nahe beim 
Schloss
Kostenbeitrag 4 €/3 € (Mitglieder)
keine Anmeldung erforderlich

Krea-K-tiver Malnachmittag für Kinder 
und Jugendliche
Mittwoch, 17. Oktober, 16 bis 17.30 Uhr
Ort: KunstWERK 5, Eichstraße 5, nahe beim 
Schloss
Forum für Kinder und Jugendliche ab 9 
Jahren mit Interesse am Malen, Zeichnen, 
Werken. Betreut von Sabine Brameier und 
Gunter Schmidt. Bringen und Abholen ist 
durch Erziehungsberechtigte zu regeln.
Kostenbeitrag: 2 Euro, Teilnahme ohne Vor-
anmeldung möglich
Infos: 09341 898360 (Herta Beierstettel)

Vernissage. Werner Lehrmann: Bilder 
und Kleinplastiken
Freitag, 21. Oktober, 20 Uhr
Ort: Engelsaal, Blumenstr. 5, 97941 Tauber-
bischofsheim, Eintritt frei

Kabarett. Mathias Tretter: Pop
Mo 22. Oktober, 20 Uhr
Engelsaal, Blumenstr. 5, 97941 Tauberbi-
schofsheim
Mi 24. Oktober, 18 bis 21 Uhr

Städtische  
Mediothek

Kontakt: 
Städtische Mediothek  Tauberbischofsheim 
Blumenstraße 5 (hinter dem Rathaus), 
97941 Tauberbischofsheim  
Telefon: 09341/803-83, Email: mediothek@
tauberbischofsheim.de

Volkshochschule 
Mittleres Taubertal

Kontakt: 
Interessenten werden gebeten, sich 
rasch an die Geschäftsstelle der vhs zu 
wenden: Tel. 09341-89680-0, Fax 09341-
89680-29 oder per Mail an vhs-mittleres-
taubertal@t-online.de

182-517TBB Hilfe, wo ist meine Datei?
Gebühr (incl. USB-Stick 2 GB), Laptop kann 
mitgebracht werden, nicht erforderlich.
Beginn: Sa, 20. Oktober, 8.30 Uhr, 1 Vor-
mittag, vhs-Gebäude

182-336TBB Workshop Stressabbau 
durch Tanz: Salsa Cubana
Bitte Paar-Anmeldung. Bitte Tanzschuhe 
(keine Straßenschuhe) mitbringen.
Beginn: Sa, 20. Oktober, 13 Uhr, 2 Termi-
ne (Sa/So), vhs-Gebäude

182-328TBB Shaolin Rou Quan (Taiji)
Shaolin Rou Quan ist eine spiralförmige Be-
wegungsart, die auf traditioneller, chinesi-
scher Philosophie beruht.
Beginn: Mo, 22. Oktober, 10 bis 11.30 
Uhr, 8 Vormittage, Sporthalle am Wört TBB; 
Gymnastikraum

182-245TBB Landeshauptstadt Stutt-
gart / Kaleidoskop
Mit Segways entdecken wir unsere Lan-
deshauptstadt Stuttgart und besuchen an-
schließend ein Museum.
Abfahrt 8.45 Uhr Bahnhof TBB
8.50 Uhr Bahnhof Lauda
Rückfahrt: 16.50 Uhr Hauptbahnhof Stutt-
gart
Bitte mitbringen: Flache, feste & bequeme 
Schuhe, warme Kleidung, Handschuhe, 
Sonnenbrille, Sonnenschutz.
Beginn: Di, 23. Oktober, vhs-Gebäude

182-257TBB Fotografieren für Kinder
Beginn: Sa, 27. Oktober, 14 Uhr, 1 Nach-
mittag, vhs-Gebäude

Öffnungszeiten: 
Montag: 13 bis 18 Uhr
Dienstag: Veranstaltungstag
Mittwoch: 13 bis 18 Uhr
Freitag: 13 bis 18 Uhr
Samstag: 10.30 bis 12.30 Uhr

BÜCHER BABYS
30 Minuten
Sprache, Spiel und Spaß für Kinder ab 1
Jeden 1. Dienstag um 15.30 Uhr
Eintritt: 1,00 €
Anmeldung bitte bei:
Städtische Mediothek
Blumenstrasse 5
97941 Tauberbischofsheim
Telefon: 09341 / 80383

Der Bücherwurm
Programmvorschau
Jeden Montag von 16.00 - 16.30 Uhr in 
der Mediothek
22. Oktober
Kosmo & Klax: Jahreszeiten-Geschichten – 
Der Herbst und da und wir lesen herbstli-
che Geschichten mit Kosmo & Klax.

29. Oktober
Rufus die farbige Fledermaus – Für Rufus, die 
farbige Fledermaus, ist die Welt wie für alle 
Fledermäuse schwarzweiß, bis er nach einem 
Kinobesuch die Farben für sich entdeckt.

5. November 
Das große Buch der Vorlesegeschichten  – 
Geschichten voller Fantasie von Kuschel-
bären und Zauberern, von Rittern und Un-
geheuern, von Hexen und Riesen.

6. November
Éric Battut: Gaspar
Gaspar erwacht. Fröhlich macht er sich auf, 
seinesgleichen zu finden. Aber wer ist er? 
Die bunten Tagfalter wollen ihn nicht. Aber 
das Leuchtkäferchen weiß Rat …

„Die Prinzessin auf der Erbse“ 
Veranstaltet von der Mediothek und 
Buchhandel Schwarz auf Weiss ist am 13. 
November im Engelsaal das Kindertheater 
Tom Teuer mit einer neuen Version von „Die 
Prinzessin auf der Erbse“ zu Gast. 
Das Stück handelt von einem König, der 
glücklich mit seinem Prinzensohn auf einer 
Insel lebt. Doch etwas fehlt dem Prinzen: ge-
nau, eine richtige Prinzessin. Und weil es kei-
ne auf der Insel gibt, schippert der Prinz los, 
scheppernd über die Meere zur Prinzessin-
nensuche. Und er trifft sie: Prinzessinnen, in-
teressiert nur an ihrer Schönheit, träumend 
nur von Süßigkeiten, nie Zeit habend, immer 
mit Handys telefonierend. Ratlos schippert 
der Prinz zur Insel zurück. Eine Prinzessin ist 
nicht an Board.
Dunkle Wolken ziehen über der Insel auf. Es 

blitzt, donnert, regnet, stürmt und es weht 
- eine Prinzessin an Land. Zumindest be-
hauptet sie, eine zu sein. Doch sie trägt keine 
Krone, lässt sich nicht bedienen und findet 
auch noch Unwetter toll. Das ist doch kei-
ne Prinzessin! Na, das werden wir ja sehen, 
denkt der König und legt ihr, was sonst, eine 
Erbse ins Bett, ganz nach unten, unter alle 
Matratzen. 
Was dann passiert, hat selbst der König noch 
nicht erlebt …
Ein Stück über die Neugier und Offenheit ge-
genüber denen, die irgendwie anders sind.
Für Kinder ab 4 Jahren. Eintrittskarten kön-
nen ca. 2 Wochen vorher bei der Mediothek 
oder Buchhandel Schwarz auf Weiss erwor-
ben werden. Eine Karte kostet 4 € pro Person. 
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Flächenlos-Versteigerung 
in Dittigheim und Tauberbischofsheim

Das Forstrevier Tauberbischofsheim hat im 
Distrikt „Brückenwald“ auf der Gemarkung 
Dittigheim und in den Distrikten „Moosig“ 
und „Grünsfelder Tannen“ auf der Gemar-
kung Tauberbischofsheim Flächenlose ab-
zugeben. Zur Versteigerung kommen Hart-
holz  Stangenlose. Die Versteigerung findet 
am Freitag, 26. Oktober, um 15 Uhr statt. 
Treffpunkt ist am Parkplatz vor der Turnhal-
le in Dittigheim.
Die Flächenlose können nur gegen Barzah-
lung und einen Nachweis bzgl. der Teilnah-
me an einem Motorsägenlehrgang erwor-
ben werden.
Für Rückfragen steht Revierleiter Jo-
chen Hellmuth unter der Telefonnummer 
0175/2607684 zur Verfügung.
Die Flächenlos-Versteigerungs-Termine im 
Main-Tauber-Kreis können auch im Inter-
net unter www.main-tauber-kreis.de/forst-
amt  eingesehen werden.

Bertolt Brecht: 
Leben des Galilei

Die Badische Landesbühne eröffnet am 
29. Oktober in der Stadthalle die neue 
Spielzeit in Tauberbischofsheim. 
Bertolt Brechts Leben des Galilei  wird in 
einer Inszenierung von Carsten Ramm ge-
zeigt, Beginn ist um 19.30 Uhr. Vor der 
Vorstellung findet um 19 Uhr eine Einfüh-
rung statt, zu der alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind.
Galileo Galilei weiß: Wahrheit ist ein Kind 
der Zeit. Mit neuen Instrumen-ten vermag 
die Wissenschaft, neue Erkenntnisse zu ge-
winnen und unumstößliche Wahrheiten in 
Zweifel zu ziehen. Mit Hilfe eines Fernrohrs 
entdeckt er am Himmel Erscheinungen, die 
belegen, dass sich die Erde um die Sonne 
dreht. Galilei sieht den Anbruch einer neu-
en Zeit. Das bewiesene kopernikanische 
Weltbild würde die Herrschaftsansprüche 
von Staat und Kirche untergraben. 

Montag, 29. Oktober, 19.30 Uhr
Tauberbischofsheim, Stadthalle
Einführung um 19 Uhr
Kartenvorverkauf: 
Schwarz auf Weiss Buchhandel, Telefon 
09341.7768,
E-Mail: schwarzaufweiss@tauberbuch.de

Foto: Peter Empl

Netzwerk
Familie

Kontakt: 
Netzwerk Familie, Schmiederstr. 
25, 97941 Tauberbischofsheim, Tel. 
09341/8959565/E-Mail: netzwerk-familie-
tbb@gmx.de, www.netzwerk-familie-
tbb.de

Öffnungszeiten NEU:
Mo. u. Fr.: geschlossen
Di.: 09.30 – 12.00 Uhr, 15.00 – 17.00 Uhr
Mi.: 09.30 – 12.00 Uhr, 15.00 – 17.00 Uhr
Do.:  09.30 – 12.00 Uhr,
Die Veranstaltungen finden, soweit nicht 
anders angegeben, in den Räumlichkeiten 
des Netzwerks Familie, Schmiederstr. 25 
statt. 

AnsprechBar in Erziehungsfragen
Am Donnerstag, 18. Oktober um 10 Uhr 
ist Yvonne Baumann, Mitarbeiterin der Er-
ziehungsberatungsstelle aus dem Caritas-
verband, zu Gast im NETZWERK Familie. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Generationsübergreifend –Freier 
Nähtreff
Der generationsübergreifende, offene 
Treffpunkt für Nähbegeisterte findet am 
Donnerstag, 18. Oktober von 19.30 bis 
22 Uhr im NETZWERK Familie statt. Bitte 
mitbringen: Eigene Nähprojekte, Nähma-
schine, Stoff und benötigtes Zubehör.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kreativangebot 
Am Dienstag, 23. Oktober geht es um 15 
Uhr im NETZWERK Familie um das kreative 
Gestalten und gemeinsame TUN. Diesmal 
arbeiten wir mit PlayMais. Ein kleiner Un-
kostenbeitrag wird erhoben.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

KreativWerkstatt 
Am Mittwoch, 24. Oktober geht es um 
15 Uhr im NETZWERK Familie um das krea-
tive Gestalten und gemeinsame TUN. 
Da Halloween vor der Tür steht, bearbeiten 
wir diesmal einen Kürbis. 
Ein kleiner Unkostenbeitrag wird erhoben.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

BildungsCafé für Erwachsene, Lachyo-
ga mit Gabriele Kistner
Für alle, die gerne lachen, ...oder nichts 
mehr zu lachen haben bietet Gabriele Kist-
ner im Bildungscafé von NETZWERK FAMI-
LIE am Mittwoch, 24. Oktober 19.30 Uhr 
bis 21 Uhr Lachyoga an. 
Bitte mitbringen: Wasser, Matte, leichte De-
cke, bequeme Kleidung.

Ein Unkostenbeitrag wird erhoben. Anmel-
dung bei Gabriele Kistner 09341-123 64.

Generationsübergreifend – Freier 
Nähtreff
Der generationsübergreifende, offene 
Treffpunkt für Nähbegeisterte findet am 
Donnerstag, 25. Oktober von 19.30 bis 
22 Uhr im NETZWERK Familie, Schmieder-
straße 25 in TBB statt. Bitte mitbringen: Ei-
gene Nähprojekte, Nähmaschine, Stoff und 
benötigtes Zubehör.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Filmtheater 
Badischer Hof
Hauptstraße 70, 97941 Tauberbischofs-
heim, Tel. 09341/988-0 

„Ballon“
18. bis 24. Oktober, täglich 19.30 Uhr, 
außer Montag
FSK ab 6 Jahren
Basierend auf einer wahren Geschichte er-
zählt Michael Bully Herbig in BALLON von 
dem wohl spektakulärsten Fluchtversuch 
aus der DDR: Am 16. September 1979 ist es 
den Familien Strelzyk und Wetzel geglückt, 
mit einem selbstgebauten Heißluftballon 
die Grenze zu überwinden und in die Bun-
desrepublik zu fliehen. 

„El Royal“
25. bis 31. Oktober, täglich 19.30 Uhr, 
außer Montag
FSK ab 12 Jahren
Nahe des Lake Tahoe auf der Grenze der 
US-Bundesstaaten Nevada und Kaliforni-
en befindet sich das heruntergekomme-
ne Hotel "El Royale". Hier treffen sieben 
Fremde (unter anderem gespielt von Jeff 
Bridges, Cynthia Erivo, Dakota Johnson, 
Jon Hamm und Chris Hemsworth) aufein-
ander, die alle eine finstere Vergangenheit 
haben. Doch im Verlauf einer schicksal-
haften Nacht erhalten sie eine Chance auf 
Erlösung. Ein neuer, in den 1960er Jahren 
angesiedelter Thriller von Drew Goddard 
("The Cabin In The Woods", "Der Marsia-
ner")
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Veranstaltungskalender
Oktober

Samstag, 20. Oktober 
„Winterbockanstich“
Distelhäuser Brauerei
Alte Füllerei, Grünsfelder Straße 3, TBB

Montag, 22. Oktober 
Politkabarett: Mathias Tretter „POP“
Kunstverein Tauberbischofsheim e. V.
20 Uhr, Engelsaal, Blumenstraße TBB

Freitag, 26. Oktober 
Soiree im Kurmainzischen Schloss
Tauberfränkische Heimatfreunde e. V. 
19 bis 21.30 Uhr, Kurmainzisches Schloss

Samstag, 27. Oktober 
Wirtshaussingen
FG Groasmückle Hochhausen
19.30 Uhr, Grünauer Hof, Hochhausen

Dauertermine 
Montag

Martinchentreff - für Eltern mit Klein-
kindern von 1 bis 3 Jahren
Unter Begleitung einer Erzieherin finden 
kreative, motorische und musikalische An-
gebote statt mit dem Ziel, Eltern in ihrer 
Erziehungskompetenz zu stärken. Ein pä-
dagogisches Angebot für Eltern mit Klein-
kindern von 1 bis 3 Jahren, die noch keine 
Kita besuchen.
Verantwortliche Erzieherin: Susanne Weni-
ger (außer in den Schulferien)
9.30 bis 11.30 Uhr, Netzwerk Familie

Sonntag, 28. Oktober 
Rundwanderung Creglingen (12 km)
Spessartverein Wanderfreunde e. V. TBB
Uhrzeit und Treffpunkt entnehmen Sie bit-
te der Tagespresse

Montag, 29. Oktober 
Einführung in das Bühnenstück „Le-
ben des Galilei“
Badische Landesbühne
19 Uhr, Anbau der Stadthalle, Vitryallee

Badische Landesbühne: Leben des 
Galilei
19.30 Uhr, Stadthalle Tauberbischofsheim, 
Vitryallee

Donnerstag, 1. November 
Konzert für Frieden 
Bezirkskantorat Tauberbischofsheim
20 Uhr, St. Martin Kirche TBB

Sonntag, 4. November 
Herbstmarkt
mit verkaufsoffenem Sonntag
8 bis 18 Uhr, Marktplatz Tauberbischofs-
heim 

Ski-Basar
Surf- und Skiclub Tauberbischofsheim
9  bis 12 Uhr, Warenannahme
14 bis 16 Uhr, Verkauf, Kaffee und Kuchen
16 bis 17 Uhr, Warenrückgabe
Weitere Infos unter www.ssc-tbb.de 
Matthias-Grünewald-Gymnasium, TBB

Seniorennachmittag
Ortsverwaltung Distelhausen
14 Uhr, Turnhalle Distelhausen

Meditative (Orgel-) Musik
Bezirkskantorat Tauberbischofsheim
15 Uhr, St. Martin Kirche

Bischemer Altstadtrundgang mit dem 
„Turmwächter“
inkl. Besteigung des Türmersturms; Dauer: 
1,5 Std.
Kostenbeitrag: Erw. 4€, Kinder bis 16 Jahre: 
2€; Mindestteilnehmerzahl: 5 Erwachsene
18 Uhr, Treffpunkt: vor dem Rathaus am 
Marktplatz

BSV Seniorenfitness / Rehasport
18 bis 19 Uhr, Matthias-Grünewald-Sport-
halle, Vitryallee

Herzsportgruppe
Behindertensportverein Tauberbischofs-
heim e. V.
18.30 Uhr, Sporthalle ehemalige Kurmainz-
kaserne

Bridge - Bridge-Club,  
Tauberbischofsheim
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 
Anmeldung am Spieltag bis 14 Uhr bei 
Eberhard Brunk 09341/3534 oder Maria 
Mischek 09341/2056.
19 Uhr, Johannes-Sichart-Haus TBB

Chorprobe der Kantorei 
Findet in den Ferien nicht statt.
20 bis 21.30 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Kirchweg 3, Tauberbischofsheim

Skigymnastik - Surf- und Skiclub Tau-
berbischofsheim e. V.
20 bis 21 Uhr, Oktober-März, Sporthalle 
oberhalb der AOK
ab 21 Uhr Volleyball 
Interessenten sind herzlich willkommen.
Aktuelle Infos: www.ssc-tbb.de

Dienstag
Tierschutz-Laden /- Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Marktplatz 5 

Chorprobe des Posaunenchores
19 bis 21 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Kirchweg 3, Tauberbischofsheim

Hospiz-Stammtisch für alle Interessier-
ten (letzter Di. im Monat)
19.30 Uhr, „Steakhaus Arena“ Hauptstr. 58 
TBB

Chorprobe Frauenchor Offener Sing-
treff
20 bis 21.30 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, 
Kapellenstr. 21

Mittwoch
Offener Stammtisch (jeder 2. Mi.)
15.30 Uhr, Adam-Rauscher-Haus

Stadtmeisterschaften im 
Gewehrschießen

Der Schützenverein Tauberbischofsheim 
veranstaltet am 14., 15. und 16. Novem-
ber die 34. Stadtmeisterschaften für alle 
Firmen, Behörden und Vereine aus Tauber-
bischofsheim und den Stadtteilen im Ge-
wehrschießen. Die Meisterschaft wird mit 
Kleinkalibergewehren des Schützenver-
eins ausgetragen. Alle Firmen, Behörden 
und Vereine können beliebig viele Mann-
schaften melden. Jede Mannschaft besteht 
aus fünf Teilnehmern, von denen die bes-
ten vier Ergebnisse gewertet werden. 
Die Schießzeiten sind an allen Tagen je-
weils ab 18 Uhr.
Wie im letzten Jahr treten die fünf bes-
ten Mannschaften am Freitag, den 23. 
November ab 19.30 Uhr zu einem Final-
schießen gegeneinander an, bei dem die 
Schützen aus jeder Mannschaft im direk-
ten Vergleich gegeneinander ihre Schieß-
künste noch einmal unter Beweis stellen 
können. Im Anschluss daran findet die Sie-
gerehrung statt. 
Aktive Sportschützen sind nicht zugelas-
sen. Weitere Informationen sind auch un-
ter www.schuetzen-tbb.de erhältlich. 
Telefonische Anmeldungen und Terminab-
sprachen sind bis 11. November bei Gerald 
Herdt unter 0 93 41/9 58 79 möglich. 
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Geführte Nachmittagswanderung mit 
dem Spessartverein
Die Teilnahme ist kostenlos, evtl. fallen Ge-
bühren für Fahrkarten an.
ab Dienstag: Informationen in der Tourist-
Information

Walking & Nordic-Walking - Turnabtei-
lung, TSV 1863 Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann. Nordic Wal-
king-Stöcke sind mitzubringen. Die Grup-
pe ist offen für Gäste und alle Interessierte.
9 bis 10 Uhr, Parkplatz am Hamberg 

Zwergentreff (Netzwerk Familie + Kin-
dertagesstätte St. Lioba)
Riesige Möglichkeiten für kleine Entdecker. 
Eine integrative Gruppe für Eltern und ihre 
Kinder mit und ohne Behinderung ab 3 
Monaten bis zum Kindergarteneintritt un-
ter Begleitung einer pädagogischen Fach-
kraft Edeltraud Kossowski, Erzieherin. Aus-
kunft unter Tel. 09341/3298 (findet nicht in 
den Ferien statt).
9.30 bis 11.30 Uhr, Kindertagesstätte St. 
Lioba

Offener Bibelgesprächskreis (Lieben-
zeller Gemeinschaft)
richtet sich an alle, die Interesse an der 
Bibel haben und diese besser verstehen 
möchten.
Kontakt: Pastoraldiakonin U. Blutbacher 
(Tel: 09341/848848 & ursula.blutbacher@
lgv.org).
10 bis 11.30 Uhr und 19.30 bis 21.15 Uhr, 
Adam-Rauscher-Haus, Richard-Trunk-Str. 2, 
Eingang Gartenstraße

BSV Seniorenfitness / Rehasport - Was-
sergymnastik
16 bis 17Uhr, Kreiskrankenhaus TBB-2

Katholische Öffentliche Bücherei St. 
Bonifatius
Bücher für Kinder und Erwachsene können 
kostenlos ausgeliehen werden. Neue Leser 
sind herzlich willkommen.
16 bis 18 Uhr, Kapellenstr. 1 (unterhalb der 
Kirche)

Trauercafé „Sonnenlicht“ (1. Mittwoch 
im Monat)
für alle, die sich in entspannter Runde bei 
Kaffee und Kuchen mit Betroffenen aus-
tauschen möchten und dort kompetente 
Gesprächspartner finden; eine Anmeldung 
ist nicht erforder-lich.
16 bis 18 Uhr, Johannes-Sichart-Haus (UG)

Stadtführung durch die historische 
Altstadt
inkl. Besteigung des Türmersturms; Dauer: 
1,5 Std.
Kostenbeitrag: Erw. 4€, Kinder bis 16 Jahre: 

2€; Mindestteilnehmerzahl: 5 Erwachsene
18 Uhr, Treffpunkt: vor dem Rathaus am 
Marktplatz

JOUR FIXE – Kunstverein  
Tauberbischofsheim 
Malerwerkstatt für jedermann und Speck-
steinstudio; Unkostenbeitrag 4 Euro
18 bis 21 Uhr, KunstWERK 5, Eichstraße 5

Hundeschule
Gruppentraining mit Spiel und Spaß; Infos: 
www.hsv-tauberbischofsheim.de
19 Uhr, Hundesportverein Tauberbischofs-
heim 1980 

Chorprobe des Gospelchores „Sunray“
Evangelische Kirchengemeinde. Findet in 
den Ferien nicht statt.
19.30 bis 21 Uhr,  evangelischer Kirchen-
saal, Tauberbischofsheim 

Chorprobe Männergesangsverein 
Liederkranz
19.30 bis 21 Uhr, Schmiederstraße 18

Chorprobe Kath. Kirchenchor St. Boni-
fatius
20 bis 21.30 Uhr, Bonifatiussaal, Kapellenstr. 2

Donnerstag
Nordic-Walking – SV Hochhausen
Offen für jeden Mann und jede Frau
9.30 bis 10.30 Uhr, Hochhausen, Grillhütte 
an Großholz

Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Marktplatz 5

VdK-Stammtisch (an jedem 2. Donners-
tag im Monat)
15 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, Kapellen-
straße 21

Probe Kinder- und Jugendchor Mini-
Maxis
Gruppe 1 (Vorschulkinder 1. und 2. Klasse): 
15 bis 16 Uhr
Gruppe 2 (Kinder 3. und 4. Klasse): 16 bis 
17 Uhr
Gruppe 3 (Jugendliche 5. Klasse): 17 bis 18 
Uhr
Winfriedsheim, Schafweg 1

Bücherei im Ev. Gemeindezentrum
Findet in den Ferien nicht statt.
16 bis 18 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Würzburger Straße 20, Tauberbi-
schofsheim

Nordic Walking Surf- und Skiclub TBB
aktuelle Infos unter www.ssc-tbb.de
17.45 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Hamberg 
und in den Wintermonaten Parkplatz MGG

Stammtisch des Heimatvereins Imp-
fingen (an jedem 1. Donnerstag im 
Monat)
Ein kleiner Imbiss wird angeboten. Allen 
Gästen, besonders auch Neubürgern wird 
angeboten in dieser Zeit das gesamte klei-
ne Dorfmuseum kostenlos zu besichtigen 
und in gemütli-cher Runde im kleinen 
Weinbaumuseum Gespräche zu führen 
und Erinnerungen auszutauschen.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen.
18 Uhr, kleines Weinbaumuseum (Keller al-
tes Schulhaus neben der Kirche)

Spielabend Schachclub  
Tauberbischofsheim
Gäste sind herzlich willkommen. An-
sprechpartner: Matthias Kienzler (Tel.: 
09341/845358)
(Kinder/Jugend ab 18.30 Uhr)
19.30 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, Kapel-
lenstr. 21

Chorprobe Kath. Kirchenchor  
St. Martin
Kath. Kirchengemeinde 
19.30 Uhr, Winfriedheim, Schafweg 1

Freitag
Flötenensemble “i flauti dolci”
8.30 bis 9.30 Uhr, Kath. Bezirkskantorat, 
Sonnenplatz 4

Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
11 bis 15 Uhr, Marktplatz 5

Lauf- und Walkingtreff – TSV 1863 
Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann
18 Uhr, Hamberg Waldparkplatz „Kaiser-
spitze“

Probe „Lebensfarben“
Musikgruppe
18.30 Uhr, Bonifatiuszimmer (1. OG), Win-
friedsheim, Schafweg 1 

Bischemer Altstadtrundgang mit dem 
„Turmwächter“
inkl. Besteigung des Türmersturms; 
Kostenbeitrag: Erw. 4€, Kinder bis 16 Jahre: 
2€; Mindestteilnehmerzahl: 5 Erwachsene
20 Uhr, Treffpunkt: vor dem Rathaus am 
Marktplatz

Samstag
Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 13 Uhr, Marktplatz 5
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
95.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Tremel GmbH
 Tauberbischofsheim - Buchen - Weikersheim

t 09341 - 89 61 333 oder 06281 - 50 09 955 

www.isotec.de/tremel

 Feuchter Keller? 
Ich bin für Sie da, wenn Sie mich brauchen.

für Tauberbischofsheim und Umgebung.

Wellenbergstraße 2, 97941 Tauberbischofsheim

birgitbartsch@t-online.de   www.birgitbartsch.de

Ihr Bestattungshaus Birgit Bartsch

(   0 93 41 / 84 81 98

Großer Geflügelverkauf
Enten – Gänse – Puten u. Mast bitte vorbestellen!
Montag, 22. 10. u. 19. 11. 2018 (letztmalig in diesem Jahr)
Tauberbischofsheim,  
in der Nähe vom Raiffeisenmarkt 10.30 Uhr

Geflügelzucht J. Schulte 
Tel. 0 52 44 / 89 14, Fax 0 52 44 / 7 72 47

Bezirksleiter Alexander Gärtner
Telefon 09341 848614 
alexander.gaertner@lbs-sw.de

Reservierung unter Tel. 0 93 41 / 22 18

Schlosskeller-OPENING
Donnerstag, 25. 10. 2018, ab 18 Uhr
SAUERBRATEN 
mit Kartoffelklößen 10,90 €

Teller satt –
iss so viel Du kannst!

Der Zweckverband Tierische Nebenprodukte Neckar-Franken 
(ztn) betreibt einen zertifizierten Recyclingbetrieb für die landwirt-
schaftliche Tierproduktion und das Schlachtgewerbe in Hardheim und 
zwei Zwischenbehandlungsbetriebe in Karlsruhe und Schwäbisch 
Hall mit insgesamt 80 Mitarbeitern. Hergestellt werden Fette für die 
weiterverarbeitende Industrie und organische Düngemittel.  

Für unseren Verarbeitungsbetrieb in Hardheim suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen  

Betriebsschlosser/Landmaschinenmechaniker/ 
Maschinist (m/w/d) in Vollzeit

Sie sind für die Wartungs- und Reparaturarbeiten zuständig und tragen 
damit maßgeblich zur Optimierung unserer Anlage bei. Vertretungs-
weise bedienen Sie auch unsere Anlagentechnik.

Ihr Profil:
•   Qualifizierung als Schlosser/Landmaschinenmechaniker oder  

ähnliche Berufsausbildung
•   Berufserfahrung von Vorteil
•   Erfahrung im Umgang mit Hydraulik/Pneumatik wünschenswert
•   Flexibilität und Teamfähigkeit runden Ihr Profil ab

Wir bieten Ihnen:
•   Vergütung nach TVöD
•   Jahressonderzahlung
•   Leistungszulage
•   Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes
•   30 Tage Jahresurlaub
•   Motiviertes Team
•   Abwechslungsreiche Tätigkeit

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann senden Sie bitte Ihre  
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Herrn Elmar Dumbacher 
ztn Neckar-Franken 
Breitenau 3, 74736 Hardheim 
Telefon: 0 62 83 / 22 12 14 
oder per E-Mail: e.dumbacher@ztn-neckar-franken.de

www.ztn-neckar-franken.de

Nordic-Walking – SV Hochhausen
offen für jeden Mann und jede Frau
14 bis 15 Uhr, Hochhausen, Parkplatz am Friedhof

Hundeschule und Welpenspiele
Gruppentraining mit Spiel und Spaß für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Workshop und Be-ratung vor und nach 
dem Hundekauf. Infos: www.hsv-tauberbischofsheim.de
14.30 Uhr, Hundesportverein Tauberbischofsheim 1980 

Sonntag
Gottesdienst  
(Liebenzeller Gemeinschaft)
Während dem Gottesdienst findet parallel ein Kindergot-
tesdienst statt.
10.30 bis 11.30 Uhr,  Adam-Rauscher-Haus, Richard-Trunk-
Str. 2, Eingang Gartenstraße

Montag bis Freitag
Nachbarschaftshilfe TBB 
Alltagshilfe, Hauswirtschaft, Grundpflege, Betreuung, 
Schriftverkehr u.v.m., Tel. 09341/92 05 22.
9 bis 11 Uhr 

Dienstag bis Freitag
Familiencafé für Jedermann 
Gemeinsames frühstücken, andere Menschen kennenler-
nen, plaudern, sich austauschen. Kleine Besucher können 
sich in der Spielecke vergnügen
10 bis 12 Uhr, Netzwerk Familie, Schmiederstraße 25

Dienstag, Donnerstag und Sonntag
Das Erzähl-Café hat geöffnet
Freundeskreis Erzähl-Café, Tel. 09341/7255 – Programm-
beginn: 16 Uhr
15 bis 18 Uhr, Erzähl-Café, Frauenstraße 2


